Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 12. Ratibor den 11. Februar 1832. 
N — ͤ ͤ—— 
Verzeichni ß 


von den vorgefallenen Patrimoniäl-Jurisdictions-Veränder ungen. 


No, Namen des Gutes. Kreis. Namen des abgegan- Namen des wieder ange⸗ 
genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichtshalters. 

. Roswadze. Groß: Juſtizrath Werner.] Juſtitiarius Hoff: 
Strehlitz. mann zu Schimiſchow. 
2. Riegersdorf, Pleß. |Stadtrichter KubitzkyStadtrichter Gründe! 


zu Sohrau. zu Nicolai. 


3. [ Hennersdorff und [GrottkauſFuͤrſtenthums⸗- Gerichts-] Juſtitiarius Aulich 
Geltendorff. Aſſeſſor Drabich. zu Neiſſe. 


4. Neuwalde. | Neiſſe. 


Juſtitiarius Theiler. Juſtitiarius Hoſfrich— 
ter zu Neiſſe. 
„„ — ͤ1—2— ñ— —e..ññ]V.ñ .:.. —....—.—.—.— 
Perſonal⸗Vezaän derungen. 


Bef ordert: 


1.) Der Sder⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Fuͤrſtenthal zum Juſtiz-Rath bei dem 
Kduigl. Furſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe. 


2.) Der Ober-Landes-Gerichts-Auscultator Ullrich zum Referendarius. 


3.) Der Unteroffizier Thomas zu Peiskretſcham zum Boten und Executor beim 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Peiskretſcham. ge 


7 46 22 


4.0 au e Kolareck zu Oppeln zum Boten beim Koͤnigl. Juſtiz⸗-Amt 
ppelu. 

=) 125 u Fiſcher zu Oppeln zum Executor beim Königl. Juſtiz-Amt 
ppeln. 
Vier tertz ee 

Der Juſtizꝙ-Amts-Aſſeſſor von Oerzen zu Oppeln zum Kbnigl. Land- und 

Stadt⸗Gericht zu Landsberg a. W. 

Geſtor ben: 

Der Land- und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Schöpp zu Neuſtadt. 


Bitte an wohlthaͤtige Herzen. 


Unterzeichneter Verein findet ſich durch die drückende Noth der nicht geringen 
Zahl von Armen in hieſiger Stadt ſowohl, als in deren nachfter Umgebung veranlaßt, 
die ſchon oft in edler Menſchenliede ſich wirkſam erwieſene Wohlthaͤtigkeit der Ein 
wohner Ratibors von Neuem in Anſpruch zu nehmen. Recht dankbar anerken— 
nend die fruher mehrſeitig geleiſteten guͤtigen Spenden, hoffen wir auch diesmal teine 


Fehlbitte gethan zu haben. 
Zur Empfangnahme von mildtharigen Gaben an Geld und Kleidungsſtücken für 


Kinder, fo wie für Erwachſene erbietet ſich Frau Oberlandes⸗Gerichts-Kanzliſt Pu ſchel, 
wohuhaft auf der Langengaſſe. 8 ) 
Fuͤr moͤglichſt zweckmäßige Austbeilung zur Linderung des herrſchenden Elends zu 


ſorgen, wird ſich ſtets zur heiligſten Pfucht machen, 
Ratibor den 5. Februar 1832. 1 2 
Der zweite Frauen-Verein. 


b. 


Dem Servis-Rendanten Herrn Zendzytzky fagen wir den verbindlichſten Dank 
für die uns zugefommenen 3 Rthlr., aus der, bei Gelegenheit der geſtern ſtatt ge 
fundenen Hochzeit feiner Tochter, veranſtalteten Sammlung. Möge der Himmel dieſe 
Wohlthat reichlich vergelten! 

Der zweite Frauen- Verein. 


— 

Verſchiedenes. Sicherer als alles unnoͤthige Kuͤnſteln 

Die abirrende Natur auf den techten verwahrt unſern Körper, eine frühzeitige, 

Weg zuruͤckzuleiten vermag nicht der Kran: vernünftige Abhärtung vor allen 

ke, noch der aufdringliche Laye, am wenig⸗ Krankheiten. 
ſten der verſchmitzte Betruͤger. 


Dr. Mekarski, 
Eb. v. Menk.. 


Avertiſſement. 


Zum öffentlichen Verkauf des Nach⸗ 
laſſes nach dem hier verſtorbenen Obriſt— 
lientenant von. Aruſtedt beſtehend in 
einigem Silberzeug, Meuscles, Kleidungs⸗ 
ſtäcken, diverſer Waſche, Jagdgewehre, 
fo wie Jagdapparat, Hausgeräthen ꝛc. 
iſt ein Termin auf den ıften Marz c. früh 
10 Ahr im Lokale des hieſigen Invaliden— 
hauſes angeſetzt worden, und werden hier— 
zu Kaufluſtige und Zuhlungefähige mit 
dem Bemerten eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag jedesmal an den Meiſtbiethenden, 
jedoch nur gegen gleich baare Zahlung er— 
folgen wird. 

Rybnik, den öten Februar 1832. 

Der Koͤnigl. Kreis Juſtiz-Rath. 
v. Lariſch. 


Anzeige. 


Vom I. April d. J. ab iſt der Schloß⸗ 
gärten hieſelbſt auf ein, erforderlichen 
Falls aber auch auf drei Jahre zu vers 
pachten, wozu ein Licitations-Termin auf 
den 24ſten d. Mts. im bieſigen 
Schloſſe Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
beraumt worden iſt, zu weichem qualifi⸗ 
cirte und cautionsfahige Gärtner eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen werden 
am Termine bekannt gemacht, und koͤn⸗ 
nen auch vor demſelben hier zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingeſehen werden. 


Schloß Hultſchin, den 3. Febr. 1832. 
Die Landſchaftl. Saqueſtration. 


eng de: 


Neuen galliziſchen rothen Kleeſaamen 
von vorzüglicher Qualität iſt billig zu has 
ben bei 

Kaufmann Klauſe, 
Oder⸗Gaſſe. 


—kæ 03ůÄ— 


47 


Anzeige. 


Für einen jungen Mann, welcher die 
Oeconomie gründlich auf einer großen 
Herrſchaft erlernen will, bietet ſich eine 
gute Gelegenheit dar, und wurde derſelbe 
unter ſehr ſoliden Bedingungen angenom— 
men werden. Von feinen Vorkennkniſſen, 
Brauchbarkeit und Vermögensumſtäuden 
wird der Betrag der Penſion abhängen, 
ja, bei dürftigen Umſtaͤnden dieſelbe viel: 
leicht ganz erlaffen werden. — Man wird 
es ſich zur angenehmen Pflicht machen, 
nach wohl verwendeter Lehrzeit und guter 
Aufführung für das weitere Fortkommen 
des Eleven beſtmoͤglichſt zu ſorgen, wie 
dies bereits bisher immer gelungen iſt. 

Man beliebe ſich deshalb in frankirten 
Briefen an die Redaktion des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Anzeigers gefaͤlligſt zu wenden. 


— 


An e 

Ein Gaͤrtner, welcher ſeine Kunſt 
gründlich erlernt hat, worüber ſeine Zeug— 
niſſe ſehr vortheilhaft ſprechen, wuͤnſcht, 
entweder als Kunſtgartner einen anfehn= 
lichen Dienſt zu bekommen, oder, einen 
bedeutenden Garten zu pachten. Aumel—⸗ 
dungen beliebe man durch die Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers gefaͤlligſt 
befördern zu laſſen. 


Ball ⸗ Anzeige. 


Da die am ıften und 29ſten Januar bei 
mir ſtatt gefundenen Bälle zur größten Zus 
friedenheit der geehrten Theilnehmer aus— 
gefallen, fo veranlaßt mich dieſes, auf den 
19. Februar wieder einen Ball, und zwar 
den letzten in dieſer Faſching zu arran— 
giren, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 


Ratiborer⸗Hammer, den 10. Febr. 1832. 
D * i ſch 3 J. 


— 
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Anzeige. 


Aufgefordert von mehrern Freunden 
der franzoͤſtſchen Literatur, bin ich geſon⸗ 
nen eine Sammlung franzoͤſiſcher Schrif— 
ten belletriſtiſchen Inhalts zu errichten. 
Den Anfang dazu will ich mit dem 


Repertoire du theätre frangois 


machen, das, bis jetzt ſchon, beinahe 90 
größere und kleinere Theaterſtücke von den 
ausgezeichnerſten Dichtern Frankreichs, 
enthält, und deren Lecture wohl am be: 
ſten geeignet ſein duͤrfte, den leichten fran⸗ 
zoͤſiſchen Converfations-Ton zu verſchaffen. 

Um jedoch bei dieſem Unternehmen, 
ſchon beim Beginn auf deſſen kuͤnftiges 
Gedeihen, mit einiger Sicherheit rechnen 
zu können, iſt es fuͤr mich im Voraus 
nöthig zu wiſſen, auf wie viel Liebhaber 
dieſer Lectüre ich ohngefaͤhr zählen konne. 
Ich bitte daher ganz ergebenft um gefaͤl⸗ 
lige Erklarung der Theilnahme durch 
Subſcription auf die erſten drei Mona⸗ 
the des Beginnes; nachher aber iſt 
Niemand mehr an die Mittheil⸗ 
nahme gebunden. 


Der Leſebetrag wird monatlich 15 ſgr. fein. 


Sobald ich die Ausſicht gewimie, daß 
das Unternehmen eine günſtige Wendung 
nimmt und eine längere Fortdauer deſſel⸗ 
ben zu. hoffen ſteht, werde ich ſofort auch 
andere nützliche und unterhaltende Werke 
von anerkanntem Werthe anſchaffen. Es 
würde mich freuen wenn auf dieſe Weiſe 
einem, von vielen Freunden der franzdits 
fihen ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur ſchon 
langſt gefuͤhltem Beduͤrfniß, durch meine 
Bemühung genugt werden ſollte. 


Ratibor den oten Februar 1832. 
Pappenheim. 


——ũ64An— — 


130 Centner Schaaf- und Laͤmmer⸗ 
Heu von vorzüglicher Güte, vorm Regen 
eingebracht, auch 15 Stück Fruͤhbeet-⸗Fen⸗ 
ſter verkauft 

der Juſtiz⸗Commiſſ. Stanjeck. 


Ratibor, den 8. Februar 1832. 


In meinem Hauſe auf der Langen-Gaſſe 
sub Nro. 60, b in der obern Etage find 
zwei Zimmer, Küche, Kellerabtheilung und 
Boden raum ꝛc. zu vermiethen und zu Oftern 
d. J. zu beziehen. Auch iſt ein Pferdeſtall 
auf 4 Pferde daſelbſt zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man bei mir. 

Ratibor, den 8. Februar 1832. 


S. Dzielnitzer, 
auf der Neuen ⸗Gaſſe. 
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Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 1 far, verkauft. 


